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Unterdrückt die Fremden nicht, die bei euch  
leben, sondern behandelt sie wie euresgleichen. 

3. Mose 19, 33+34       
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Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete?  
        Lukas 24,32  
  
Wenn ich diesen Vers lese, erinnere ich mich sofort an die Ge-
schichte, die dahinter steht. Die Emmausjünger waren unterwegs 
und ohne, dass sie es ahnten, war Jesus mit ihnen unterwegs gewe-
sen. Sie hatten mit ihm gesprochen, ihm von der Kreuzigung erzählt 
und auch von ihrer Ohnmacht in ihrer Trauer. Kleopas sprach von 
seiner Hoffnung und der nun ausbleibenden Erlösung, aber auch 
von den Erlebnissen der Frauen am Grab.  

Aber dann sprach Jesus (Gute Nachricht- Lukas 24, 25-27): »Was 
seid ihr doch schwer von Begriff! Warum rafft ihr euch nicht endlich 
auf zu glauben, was die Propheten gesagt haben? 26 Musste der 
versprochene Retter nicht dies alles erleiden und auf diesem Weg 
zu seiner Herrschaft gelangen?« 27 Und Jesus erklärte ihnen die 
Worte, die sich auf ihn bezogen, von den Büchern Moses und der 
Propheten angefangen durch die ganzen Heiligen Schriften.  

Beim Lesen der Worte dachte ich an mich, an unsere Gemeinde und 
habe mich gefragt, ob wir nicht auch manchmal genauso schwer von 
Begriff sind wie die Jünger? Haben wir eigentlich verstanden, wer 
Jesus ist? Was er uns durch sein Sterben ermöglicht hat? Haben wir 
nicht auch, wie die Jünger, vieles gehört, aber nicht begriffen? Was 
haben die gehörten Predigten bewirkt? Und wenn die Bibelverse, die 
uns zum Heil geworden sind, Wirkung zeigen würden, wäre unser 
Glaube nicht auch feuriger? Was fehlt uns eigentlich? 

 Die Geschichte mit den Emmausjüngern geht weiter: 30- 35 Als er 
dann mit ihnen zu Tisch saß, nahm er das Brot, sprach das Segens-
gebet darüber, brach es in Stücke und gab es ihnen. 31 Da gingen 
ihnen die Augen auf und sie erkannten ihn. Aber im selben Augen-
blick verschwand er vor ihnen. 32 Sie sagten zueinander: »Brannte 
es nicht wie ein Feuer in unserem Herzen, als er unterwegs mit 
uns sprach und uns den Sinn der Heiligen Schriften auf-
schloss?« 33 Und sie machten sich sofort auf den Rückweg nach  
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Jerusalem. Als sie dort ankamen, waren die Elf mit allen Übrigen 
versammelt 34 und riefen ihnen zu: »Der Herr ist wirklich aufer-
weckt worden! Er hat sich Simon gezeigt!« 35 Da erzählten sie 
ihnen, was sie selbst  unterwegs erlebt hatten und wie sie den Herrn 
erkannten, als er das Brot brach und an sie austeilte. 

Wenn hier eine Antwort für uns steckt, dann ist sie deutlich, oder? 
Im Abendmahl war der Wechsel – und was tun wir beim Abend-
mahl, was steht geschrieben? Erinnert euch an mich! … Den Rest 
übernimmt Jesus selbst. Er erinnert die Jünger an den Weg mit ihm 
und das will er auch mit uns tun. Er erinnert uns beim Brechen des 
Brotes an ihn selbst, an den Weg, den er mit uns gegangen ist.  

Verrückt, oder?  Diese Antwort hatte ich selbst nicht erwartet…  und 
damit gingen die Jünger los und erzählten und… 

36 Während die beiden noch erzählten, stand plötzlich der Herr 
selbst mitten unter ihnen. Er grüßte sie: »Frieden sei mit euch!«   
37 Sie erschraken und fürchteten sich; denn sie meinten, einen 
Geist zu sehen. 38 Aber er sagte: Warum seid ihr so erschrocken? 
Warum kommen euch solche Gedanken? 39 Schaut mich doch an, 
meine Hände, meine Füße, dann erkennt ihr, dass ich es wirklich 
bin! 

Und bei solchen Worten werde ich so dankbar, er hilft denen, die 
nicht so einfach glauben können, er kommt noch einmal, als alle zu-
sammensitzen und er lässt sie schauen! Wir sind wirklich oft schwer 
von Begriff. Kommen wir doch einfach regelmäßig zusammen, bre-
chen das Brot gemeinsam, reden über unseren Weg mit Jesus und 
reden mit ihm, unser Glaube wird wachsen und die Herzen brennen, 
da bin ich sicher!  

Heike Heun 
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DerÊFrühjahrsputzÊ findetÊbeiÊvielenÊFrauenÊnichtÊmehrÊstatt. ÊDasÊhatÊeineÊ
repräsentativeÊUmfrageÊimÊGottesdienstÊergeben. 
ScheinbarÊ haltenÊ wirÊ unserÊ ZuhauseÊ allzeitÊ
sauber.ÊDasÊ istÊ insofernÊ klasse, alsÊ dassÊ eineÊ
kraftaufwendigeÊ AktionÊ inÊ vieleÊ kleineÊ Put-
zeventsÊaufgeteiltÊwird. DasÊwarÊnebenÊeinemÊ
sehrÊ lustigenÊ TheaterstückÊ nurÊ derÊ AnfangÊ
einesÊtollenÊAbends.  
SarahÊundÊHeikeÊnahmenÊunsÊmitÊinÊeineÊWG,Ê
inÊ derÊ nurÊ eineÊ PersonÊ ChaosÊ hinterließ,Ê dieÊ
andereÊimmerÊnurÊamÊRäumenÊwar... ÊWitzigeÊ
DialogeÊließenÊunsÊherzlichÊlachen. 
DieÊ liebeÊAlexÊ nahmÊ unsÊ inÊ ihrerÊ PredigtÊmitÊ inÊ einenÊ FrühjahrsputzÊ derÊ
Seele. WieÊdasÊaussehenÊkönnte, machteÊsieÊanÊpersönlichenÊBeispielenÊundÊ
etlichenÊBibelstellenÊfest.ÊDerÊTenorÊwar: Ê"GottÊdarfÊinÊmirÊVeränderungenÊ
schaffen.Ê" ÊEinerÊFreundschaftÊz.ÊB.ÊeineÊneueÊChanceÊgebenÊundÊumÊVer-
gebungÊbittenÊwarÊnurÊeinÊFleck,ÊderÊweggeputztÊwerdenÊwollte. 

SündeÊrichtetÊinÊunsÊBösesÊ
an,Ê auchÊ überÊ vieleÊ JahreÊ
hinweg.Ê GottesÊ HeiligerÊ
GeistÊmussÊwieÊ beiÊ einemÊ
FrühjahrsputzÊ durchÊ unserÊ
DenkenÊ fegenÊ dürfenÊ undÊ
allesÊ zumÊ GlänzenÊ brin-
gen.  
LiederÊwie:Ê "HierÊ binÊ ich,Ê
kleinÊ vorÊ deinerÊ Herrlich-

keit..."ÊführtenÊunsÊinÊeineÊpersönlicheÊBegegnungÊmitÊGott.  
WieÊgutÊzuÊwissen,ÊdassÊunseremÊGottÊetwasÊanÊunsÊliegt. 

DankeÊfürÊeuerÊEinladen,ÊMitnehmen,ÊHelfenÊundÊjedwedeÊUnterstützung.  
DerÊnächsteÊFrauengottesdienstÊistÊeinÊFrühstückstreffenÊundÊhierÊbittenÊwirÊ
euchÊwiederÊ umÊ eureÊMithilfe. LadetÊ ein,Ê verschenktÊ dochÊmalÊ einÊ Früh-
stückÊanÊeureÊFreundin...Ê10ÊEUROÊwärenÊgutÊinvestiert.  
HerzlichenÊDank!Ê 
HeikeÊHeun 
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DerÊFotonachmittagÊ"KommÊmitÊaufÊeineÊReiseÊmitÊSiegbertÊWerner"ÊwarÊ
imÊJanuar-ErzählcafeÊbesondersÊ
schön. 
SiegbertÊhatÊunsÊmitÊtollenÊundÊ
imposantenÊBildernÊmitÊaufÊdieÊ
ReiseÊgenommen,ÊzunächstÊnachÊ
CostaÊRicaÊundÊdannÊnachÊUn-
garn. 

 HierÊeinÊpaarÊBild-Eindrücke 
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In unserem Hauskreis, der sich 14-tägig trifft, ist eine Lücke entstan-
den. Diese Lücke würden wir gerne wieder füllen.  

Wenn du Lust hast, dich einem Hauskreis anzuschließen und dich 
angesprochen fühlst, dann sprich uns einfach an.  

Wir würden uns freuen. 

Marita, Jutta, Rüdiger, Isolde  

Am 21. Januar 2025 hat Gott der Herrn unseren Bruder 
Karl-Hans Rumpf  im Alter von 73 Jahren heimgeholt zu 
sich in seine Herrlichkeit. Er darf nun den schauen an 
den er geglaubt hat. 

Jesus spricht:  „Wer meine BotschaŌ hört und dem glaubt, 
der mich gesandt hat, der hat das ewige Leben. Ihn wird das 
Urteil GoƩes nicht treffen, er hat die Grenze vom Tod zum 
Leben schon überschriƩen“. Joh. 5,24 



  7 

 

 

 

Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe,  
die Gott zu uns hat: Gott ist Liebe; und wer in der  

Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.  
1. Joh. 4, 16 

   
 
GottesÊreichenÊSegenÊundÊallesÊGuteÊfürÊdasÊneueÊLebensjahrÊwünschenÊ

wirÊallen,ÊdieÊimÊMärzÊ/ÊAprilÊÊGeburtstagÊhaben. 

imÊÊMärzÊ/ÊAprilÊ(soweit sie der Redaktion bekannt sind) 
 
 
03.03. Michael Nöllge 
13.03. Monika Rumpf    
14.03. Walter Berns    (90)                 
18.03. Ingrid Jungbecker 
22.03. Torsten Thielmann 
29.03. Christoph Henrich 
 
08.04. Christian Thielmann 
10.04. Horst Heite 
13.04. Isolde Klaas             
17.04. Silas Posluschni 
22.04. Ella + Mila Heun 
24.04. Christina Posluschni 
26.04. Mika Elias Rumpf 
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RegelmäßigeÊVeranstaltungenÊimÊGemeindehaus: 
 

Sonntag:  1000   kids@home / minis@home 
  1000   GoƩesdienst 
Montag: 2000   Übungsstunde Posaunenchor (projektbezogen) 
Donnerstag: 1000   Krabbelkäfer 
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Email Adresse erreichbar:         gemeindeleitung@feg-schoenbach.de 
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